
   

 
 

Bergkamen, 21.06.2012 
 
 
Niederschrift Nummer FSS/10/011 
 
 
Gremium 
 

 
Sitzung am 

 
Ausschuss für Familie, Soziales und 
Senioren 
 

 
05.06.2012 

 
 
Sitzungsort 
 

 
Sitzungsdauer 

 
Saal I des Ratstraktes 
 

 
17:00 - 19:00 Uhr 

 
Anwesend: 
 
Vorsitzende: 
 
Schriftführer: 

Elke Middendorf 
 
Ralf Möllmann 

  
 
 
Teilnehmer Funktion 
 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
 
Frau Sandra Hagen ordentl. Mitglied   
Herr Heinz Mathwig stv. Vorsitzender   
Frau Ute Scheunemann ordentl. Mitglied   
Herr Thomas Semmelmann ordentl. Mitglied   
Frau Susanne Turk ordentl. Mitglied   
 
Christlich Demokratische Union 
 
Frau Rosemarie Degenhardt ordentl. Mitglied   
Frau Elke Middendorf Vorsitzende   
 
Bündnis 90/Die Grünen 
 
Frau Elke Grziwotz ordentl. Mitglied   
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Freie Demokratische Partei 
 
Herr Rainer Seepe ordentl. Mitglied   
 
BergAUF 
 
Frau Sabine Flieger ordentl. Mitglied   
 
Gäste 
 
Frau Fatma Uyar stv. Mitglied   
Herr Dietmar Luft   
 
Von der Verwaltung nehmen teil 
 
Herr Bernd Wenske Beigeordneter   
Herr Wolfgang Vögeding     
Herr Ralf Möllmann Schriftführer   
 
Entschuldigt fehlen 
 
Herr Knut Bommer stv. Mitglied   
Herr Julian Deuse ordentl. Mitglied   
Herr Rainer Geschwind stv. Mitglied   
Frau Bärbel Guschall stv. Mitglied   
Frau Gisela Hake stv. Mitglied   
Frau Dr. Edith Kirsch ordentl. Mitglied   
Herr Robert Lentes ordentl. Mitglied   
Frau Simone Leuthold-Haverkamp stv. Mitglied   
Frau Brigitte Matiak ordentl. Mitglied   
Frau Martina Plath ordentl. Mitglied   
Herr Marco Morten Pufke ordentl. Mitglied   
Herr Hartmut Ramin ordentl. Mitglied   
Herr Uwe Reichelt stv. Mitglied   
Frau Monika Wernau stv. Mitglied   
 
 
Die Vorsitzende stellt fest, dass der Ausschuss für Familie, Soziales und Senioren ordnungs- 
und fristgemäß eingeladen wurde und beschlussfähig ist. 
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Sie bittet um Zustimmung, den geplanten Tagesordnungspunkt 2 „Entwicklung des 
Ordnungsdienstes“ auf die folgende Sitzung zu verschieben, da die Verwaltung eine Vorlage 
unter Berücksichtigung der Daten des ersten Halbjahres 2012 fertigt.  
 
 
Es wird folgende Tagesordnung beschlossen und verhandelt: 
 
Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil: 
 

1 Ehrenamtliches Engagement in der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Bergkamen 
mündl. Bericht: Herr Luft 

10/0886 

 
 

2 Antrag der FDP-Fraktion vom 05.03.2012 auf Einführung einer Kastrations- 
und Kennzeichnungspflicht für freilaufende Hauskatzen 

10/0891 

 
 

3 Förderung der Suchtkrankenhilfe in Bergkamen in 2012 10/0887 
 
 

4 Einwohnerfragestunde   
 
 

5 Verschiedenes   
 

 
Vor Eintritt in die Beratung der Tagesordnung weist die Vorsitzende auf die Bestimmungen 
der §§ 43 Abs. 2 und 31 GO NRW hin. 
 
Es erklärt sich kein Mitglied für befangen. 
 
 
 
 
Öffentlicher Teil: 
 
 
Tagesordnungspunkt 1: 
 
Ehrenamtliches Engagement in der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Bergkamen 
mündl. Bericht: Herr Luft 
Vorlage: 10/0886 
 
Der Wehrführer der freiwilligen Feuerwehr in Bergkamen, Dietmar Luft, berichtet dem 
Ausschuss über Aufgaben und Gliederung der Freiwilligen Feuerwehr in Bergkamen. Hierzu 
erläutert er den Sonderstatus der Freiwilligen Feuerwehr Bergkamen im Hinblick auf die 
rechtlichen Vorgaben über die Einrichtung einer ständig besetzten Wache mit 
hauptamtlichen Kräften. Bedingt durch die Leistungsfähigkeit der ehrenamtlichen Kräfte in 
Bergkamen werden die Aufgaben bereits durch die Freiwillige Feuerwehr abgedeckt. Die 
Belastung der ehrenamtlichen Kräfte verdeutlicht er anhand der zeitlichen Vorgaben für die 
Sicherstellung der Hilfeleistung sowie mittels Darstellung ausgewählter Einsätze. 
 
Vorsitzende Middendorf betont ausdrücklich  die ehrenamtliche Leistung der Feuerwehrleute. 
Beigeordneter Wenske ergänzt den Vortrag aus Sicht der Verwaltung. 
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Tagesordnungspunkt 2: 
 
Antrag der FDP-Fraktion vom 05.03.2012 auf Einführung einer Kastrations- und 
Kennzeichnungspflicht für freilaufende Hauskatzen 
Vorlage: 10/0891 
 
Herr Seepe, FDP-Fraktion, erläutert ergänzend den Antrag der FDP-Fraktion. Insbesondere 
weist er hier auf Aspekte des Tierschutzes hin. 
 
Herr Mathwig, SPD-Fraktion, begrüßt die Vorlage bzw. die treffenden Erläuterungen der 
Verwaltung. Herr Semmelmann, ebenfalls SPD-Fraktion, ergänzt, dass er Zweifel an der 
rechtlichen Zulässigkeit einer solchen Regelung habe. Da die vorgeschlagene Regelung 
praktisch nicht kontrollierbar sei, laufe sie ins Leere. Vielmehr müsse man hier an die 
Eigenverantwortung der Besitzer appellieren. 
 
Die CDU-Fraktion schließt sich nach Mitteilung von Frau Degenhardt dem Antrag der FDP-
Fraktion an, da ein akuter Handlungsbedarf bestehe und die aktuelle Situation dies 
erfordere. 
 
Beig. Wenske erläutert die Vorlage aus Sicht der Verwaltung. Insbesondere weist er auf die 
Problematik hin, dass bei der praktischen Umsetzung einer solchen Regelung die 
verantwortliche Person möglicherweise nicht zweifelsfrei bestimmt werden könnte. 
 
Es besteht jedoch Einigkeit unter den Anwesenden, dass das Thema weiter verfolgt werden 
soll. 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Familie, Soziales und Senioren empfiehlt dem Haupt- und 
Finanzausschuss folgende Beschlussfassung: 
 
Der Rat der Stadt Bergkamen beschließt, den Antrag der FDP-Fraktion vom 05.03.2012 
 

„Der Rat möge beschließen, 
 

1. dass die Verwaltung die „Ordnungsbehördliche Verordnung über die 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung auf den 
Verkehrsflächen und in den Anlagen im Gebiet der Stadt Bergkamen“ um die 
Punkte bezüglich der Kastrations- und Kennzeichnungspflicht für freilaufende 
Hauskatzen ergänzen und dem Rat zum Beschluss zutragen möge; 
 

2. dass die Verwaltung ein Konzept zur Umsetzung und Publikmachung der 
vorstehenden Kastrations- und Kennzeichnungspflicht erarbeiten und dem 
zuständigen Ausschuss vorstellen möge, durch den die Pflicht den Tierhaltern 
nahe gebracht wird.“  

 
abzulehnen. 
 
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit zugestimmt 
 Ja 6  Nein 3  Enthaltung 1 
 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 3: 
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Förderung der Suchtkrankenhilfe in Bergkamen in 2012 
Vorlage: 10/0887 
 
Die Anwesenden befürworten die Verteilung der zur Verfügung stehenden Mittel anhand der 
tatsächlichen Mitgliederzahlen. Frau Degenhardt, CDU-Fraktion, und Herr Mathwig, SPD-
Fraktion, unterstreichen ausdrücklich die Wichtigkeit der Förderung der Suchtkrankenhilfe 
auf diesem Weg. 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Familie, Soziales und Senioren beschließt, die in 2012 zur Verfügung 
stehenden Mittel i.H.v. 4.610,00 € für die Förderung der Suchtkrankenhilfe im Stadtgebiet 
entsprechend der Mitgliederzahl zum Stichtag 31.12.2011 wie folgt zu verteilen: 
 
Blaues Kreuz Stadtverband: 1.966,03 €  
Freundeskreis Blaues Kreuz: 2.643,97 € 
Summe 4.610,00 €  
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig zugestimmt 
  
 
 
 
Tagesordnungspunkt 4: 
 
Einwohnerfragestunde 
 
keine Wortmeldungen  
 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 5: 
 
Verschiedenes 
 
keine Wortmeldungen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Middendorf Möllmann 
Vorsitzende Schriftführer 
 


